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Wichtige Informationen zu Harnwegsinfekten o oder Nierenbeckenentzündung o
Wichtig bei jedem Harnwegsinfekt:

· Harnwegsinfekte verlaufen oft symptomlos und sind oft schwierig zu behandeln. Da auch eine Nierenbeckenentzündung als mögliche Komplikation oft nicht bemerkt wird, welche eine Blutvergiftung oder eine dauerhafte starke Nierenschädigungen zur Folge haben kann (in einzelnen Fällen bis hin zur späteren Dialysepflichtigkeit),  bergen Harnwegsinfekte somit besondere Gefahren.

· Typische Symptome eines Harnwegsinfektes: häufiges oder schmerzhaftes Wasserlassen, Blasenschmerzen

· Die typischen Symptome einer sich daraus entwickelnden Nierenbeckenentzündung sind – wenn überhaupt vorhanden – Kopfschmerzen, Übelkeit und selten Nierenschmerz.

· In beiden Fällen muss möglichst bald ein Arzt aufgesucht werden. Hier können Sie entweder Ihren frischen Urin (Mittelstrahlurin) direkt abgeben oder ihn von zu Hause (maximal 1 Stunde alt) in einem sauberen Gefäß (Urinbecher) mitbringen. Entsprechende Urinbecher können in unserer Praxis bezogen werden.

· Bei Mittelstrahlurin wird jeweils der erste und letzte Teil einer Urinportion verworfen und nur der mittlere Teil (= Mittelstrahl) vom Patienten im Probengefäß aufgefangen. 

· Ideal ist die Untersuchung von frischem Morgenurin, der in unserer Praxis bis ca. 12:00 eintreffen sollte. 

· Bei einem Harnwegsinfekt ist grundsätzlich ein Antibiotikum notwendig (umso mehr,  je länger der Infekt besteht). Bei Schwangeren sind Antibiotika wegen der erhöhten Abort- und Nierenschädigungsgefahr besonders nötig.

· Jedes Antibiotikum kann auch ein bisschen auf den Magen oder Darm gehen. In ganz seltenen Fällen kann es zum Auftreten von orange- schaumigem Stuhl mit weiteren Bauchbeschwerden kommen. -> Arztkontakt empf.! 

· Probiotika können nach einer Antibiose die Darmflora wieder aufbauen: günstiges Beispiel (ca. 9- 10 EUR), welches nicht gekühlt werden muss und eine hohe Konzentration an Bakterien (im Gegensatz zu Joghurt) enthält: Darmflora Select Plus.
· Ein hilfreiches Mittel gegen evtl. Antibiotika- bedingten Intimpilz ist Majorana comp. (Wala). 

· Während der als 1. Wahl empfohlenen Antibiotika (Ciprofloxacin bzw. Levofloxacin) und 2-3 Tage danach sollte man starke sportliche Aktivitäten vermeiden, da es sonst auch mal zu (Achilles)-Sehnenschäden kommen kann (Dann unbedingt Arztkontakt notwendig). Diese Medikamente dürfen nicht bei Epilepsie angewendet werden. Ganz selten kann es auch bei kurzzeitiger Anwendung zu Sensibilitätsstörungen der Beine kommen, dann ist die Behandlung sofort abzubrechen.  
· Wenn die Beschwerden trotz Antibiotikum nicht ausreichend besser werden, z.B. nach 24 Stunden noch nicht wesentlich gebessert sind oder Fieber fortbestehen: unbedingt dringend  nochmals zum Arzt gehen. 

· Wenn die Beschwerden nach 2 Tagen Antibiotikagabe nicht deutlich besser werden, sollte ein erneuter Arztkontakt erfolgen - bei plötzlichem starken Fieber und Schüttelfrost ein sofortiger. 

· Das Antibiotikum muss, um den Harnwegsinfekt überwinden zu können, einige Tage über die Beschwerden hinaus genommen werden, der Arzt legt die Einnahmedauer meist im Voraus fest.

· Wichtig ist während der Behandlung, keinen ungeschützten Geschlechtsverkehr zu haben oder ggf. gleichzeitig eine Partnertherapie durchzuführen, da man bei Harnwegsinfekten sonst einen Ping- Pong- Effekt beobachten kann.

· Letztendliches Behandlungsziel ist nicht eine deutliche Besserung, sondern eine Beschwerdefreiheit.

· Besonders wichtig ist nach der Behandlung eines Harnwegsinfektes die Urinkontrolle. Erst danach ist man sicher, ob der Infekt wirklich ganz abgeheilt ist. HIERZU GEBEN SIE BITTE EXAKT 3- 5 (-6) TAGE NACH ENDE DES ANTIBIOTIKUMS ERNEUT MITTELSTRAHLURIN IN UNSERER PRAXIS AB.

· Haben Sie zu dieser Zeit Ihre Regel, geben Sie (Beschwerdefreiheit vorausgesetzt): bitte Urin 1 Woche danach 

· bitte beachten: Antibiotika können die Wirksamkeit der Pille beeinträchtigen-> bis einige Tage danach doppelt verhüten

Bei wiederholten Harnwegsinfekten:

· Da bei manchen Menschen andere Krankheiten für Harnwegsinfekte ursächlich sind, sollte bei wiederholten Infekten eine einmalige urologische Vorstellung erfolgen. Bei Kindern ist diese Vorstellung wegen möglicher Fehlbildungen frühzeitig zu empfehlen: bei Jungen nach dem ersten Harnwegsinfekt, bei Mädchen nach dem zweiten.

· Andererseits können auch seelische Ursachen wiederholte Harnwegsinfekte bedingen, das  Augenmerk sollte dann auch in diese Richtung gelenken werden. Ggf. kann hier eine naturheilkundliche konstitutionelle Therapie laufen.
Naturheilkundliche Ergänzungen:

· Unterstützende Maßnahmen:
· Geeignete warme Kleidung inkl. warmer Füße, keineswegs bauchfreie Kleidung
· Viel trinken (außer bei Menschen mit Herzschwäche)

· Ein Schachtelhalm- Dampfbad (eher für Frauen zu empfehlen): eine kleine Schüssel mit kochendem Schachtelhalmtee in die Toilette stellen. Die Patientin setzt sich auf die Toilette. Es darf kein Hautkontakt mit der kochenden Flüssigkeit stattfinden. Damit man von den oben nicht kalt wird, sollte eine Decke über den Schoß gelegt werden.

· Es gibt naturheilkundliche und anthroposophische Medikamente, die die Behandlung flankieren können.
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